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Andacht 
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 Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde. 
Prediger 3, 1 
 
‚Alles hat seine Zeit‘, sagte der Prediger – diese Worte begleiten mich 
schon sehr lange. Dass ‚alles seine Zeit hat‘, das strahlt auf mich eine 
Gelassenheit aus, auch eine freudige Gespanntheit. Wir kennen das 
ja, wenn wir uns auf etwas sehr freuen – den Urlaub, die Ferien, die 
neue Aufgabe –, dann würden wir am liebsten schon gleich damit be-
ginnen und nicht erst warten wollen, bis es soweit ist. Dass ‚alles sei-
ne Zeit‘ hat, erinnert mich aber auch daran, dass alles Zeit zum Reifen 
braucht; Zeit, um sich zu entwickeln; Zeit, um sich zu entfalten. Vor 
dem Beruf kommt die Ausbildung. Bevor alles im Garten schön grü-
nen und blühen kann, kommt das Pflanzen und Graben. Dass ‚alles 
Vorhaben unter dem Himmel seine Stunde hat‘, kann mich entlasten, 
wenn ich zu ungeduldig bin. Es kann mich aber auch befreien, Dingen 
ihren Lauf zu lassen, wenn ich nichts daran ändern oder beeinflussen 
kann. 
Diese Worte des Predigers könnten aber auch als gleichgültig emp-
funden werden, als fatalistisch. Schicksalsergeben alles hinnehmen 
müssen, weil man an den Ereignissen im Leben sowieso nichts ändern 
kann. Die Worte könnten eine pessimistische Grundhaltung fördern.  
Genau das wollte dieser Mensch, der vor gut 2200 Jahre in Israel leb-
te, gerade nicht. Denn er schreibt auch: „Er (Gott) hat alles schön ge-
macht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr (der Menschen) 
Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, das 
Gott tut, weder Anfang noch Ende.“ Für mich bedeuten diese Worte, 
dass im Leben immer etwas Geheimnisvolles bleibt. Etwas Uner-
gründliches. Etwas, das mich gespannt sein lässt auf das, was kommt. 
Neugierig, freudig, optimistisch gespannt. Eine Spannung, die mich 
nicht zerreißt. Weil ich, wie der Prediger, darauf traue, dass Gott sein 
Werk tut und Anfang und Ende in seiner Hand hält. 
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Andacht 

Nach seinen einleitenden Worten schlägt der Prediger in diesem 3. Ka-
pitel seines Buches einen weiten Bogen dessen, was ‚alles seine Zeit 
hat‘: geboren werden, sterben, pflanzen, ausreißen, töten, heilen, ab-
brechen, bauen, weinen, lachen, klagen, tanzen … - und ich ergänze: 
anfangen, aufhören. 
 
„Ein jegliches hat seine Zeit“ – das gilt auch für meine Zeit als Pfarrer in 
unseren Gemeinden. Nach den vielen Jahren im Pfarrdienst und den 8 
Jahren als Pfarrer hier, sehe ich jetzt den Zeitpunkt gekommen, um 
meinen Dienst zu beenden und in den Ruhestand einzutreten. „… alles 
Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde …“, das meint auch die 
Zeitpunkte im Leben, an denen dies oder jenes „dran“ ist. Man kann 
solche Zeitpunkte spüren. Man kann aber auch an ihnen vorbeigehen 
und sie verpassen. 
Mit meinem Eintritt in den Ruhestand zum 1. September möchte ich 
einen neuen Abschnitt, einen neuen Lebensabschnitt beginnen. Auch 
das erfordert Kraft und Mut und neue Orientierung. 
Ich danke ganz herzlich allen, die mich in den letzten acht Jahren tat-
kräftig und verständnisvoll begleitet und unterstützt haben. Die mich 
mit ihren Anregungen bereichert haben und die auch ehrliche Kritik 
geübt haben. Und ich danke allen, die meine unterschiedlichen Seiten, 
Gaben und Können, Unsicherheiten und Zweifel mitgetragen haben. 
Der Gottesdienst zur Verabschiedung wird am 19. Juli um 14 Uhr in der 
Stadtkirche Landstuhl gefeiert. 
 
„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde.“ So bleiben Sie alle behütet und gesegnet von unserem 
Gott. 
 
Ihr 
Nils Urbatzka 
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Konfirmation 

 
 
 

 
 
 

 
 

am 22. März in der Prot. Kirche Kindsbach: 
 
 

 

am 29. März in der Prot. Kirche Hauptstuhl: 
 
 

 

 

am 10. Mai in der Prot. Stadtkirche Landstuhl: 
 
 



 
. 
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Konfirmationsjubiläum 

Wenn Sie vor 25, 50, 60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert worden sind, 
dann haben Sie in diesem Jahr ein Jubiläum. Feiern Sie mit uns Ihre 
Silberne, Goldene, Diamantene, Eiserne oder Gnaden-Konfirmation. 
Erinnern Sie sich mit uns an diesen besonderen Tag. Eingeladen sind 
Sie, wenn Sie 1956, 1961, 1966, 1976, 2001 konfirmiert wurden. 
Den Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum feiern wir am  
Sonntag, 31. Mai 2026 (Sonntag nach Pfingsten) um 10 Uhr in der 
Stadtkirche Landstuhl. Wir freuen uns, wenn Sie im Anschluss an 
den Gottesdienst mit uns noch bei einem kleinen Stehempfang in der 
Kirche verweilen. 
Eingeladen sind auch alle, die heute in einer unserer Gemeinden woh-
nen, aber woanders konfirmiert wurden.  
Wenn Sie teilnehmen wollen, dann melden Sie sich bei:                                 
Pfarrer Nils Urbatzka, Tel. 06371/2496 oder mit untenstehendem Ab-
schnitt oder per Mail pfarramt.landstuhl.1@evkirchepfalz.de  
Ein automatisches Anschreiben durch das Pfarramt erfolgt nicht mehr. 
Sagen Sie es deshalb auch anderen weiter, die Sie kennen! 
 
 Anmeldung zum Konfirmationsjubiläum am 31.05.2026 

 
Name/ Vorname                _________________________________ 
 
konfirmiert im Jahr:  __________ 
 

Straße:   _________________________________ 
 
PLZ/Ort:   _________________________________ 
 
Tel.Nr./Mail:  _________________________________ 
 
O   Ich nehme am Gottesdienst teil. 
O   Ich nehme am Stehempfang teil. (mit ………… Personen) 

 
Unterschrift: 

mailto:pfarramt.landstuhl.1@evkirchepfalz.de
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Evangelischer Frauenkreis Hauptstuhl 

 
Hallo liebe Frauen! 
Wir laden euch ganz herzlich zu unseren nächsten Treffen ein. 
Wie immer in der evangelischen Kirche. 
Wäre schön, wenn ihr die Zeiten einplanen könntet und wir uns 
an den jeweiligen Treffen sehen würden. 
 
 
 
Mittwoch, den 15. April 2026 um  19 Uhr: 
Gemütliches Beisammensein 
 
Mittwoch, den 20. Mai 2026 um 19 Uhr:  
Gemütliches Beisammensein (Spieleabend) 
 
Mittwoch, den 17. Juni 2026: 
Spaziergang / Wanderung / Einkehr (Näheres wird noch bespro-
chen) 
 
Juli  Sommerpause 
 
 
Wir freuen uns auf euch 
 
Edeltrud Dick (Tel. 06372 – 2118) und 
Gisela Backes (Tel. 06372 – 61675)  



 
 
An jedem 1. Montag im Monat sind alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren herzlich eingeladen, einen gemeinsamen 
Nachmittag zu verbringen. Gespräche, Kaffee und Kuchen und 
interessante Themen versprechen einen kurzweiligen Nach-
mittag. Der Seniorennachmittag findet im Prot. Gemeindehaus 
Landstuhl (Vordere Fröhnstr. 5) statt und beginnt um 14.30 
Uhr. (Sollte der 1. Montag im Monat auf einen Feiertag fallen, 
findet der Seniorennachmittag am darauffolgenden Montag 
statt.) Die nächsten Montage: 
 

13. April 2026: Spielenachmittag 
 

4. Mai 2026:  Herr Stemler (Pflegestützpunkt) referiert über 
   seine Arbeit 
 

10. Juni 2026: Ausflug nach Maria Rosenberg 
 

 

Auf regen Besuch freuen sich  
 
Christa Woll (Tel. 06371 – 63700),  
Ursula Mönch und Gertrud Buffehr   
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Seniorennachmittag Landstuhl 
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Diakonie Pfalz 

Hilfe, die ankommt  
Unser Leben ist voller Veränderun-
gen. Jeder Tag hält neue Herausfor-
derungen für uns bereit, an denen 
wir wachsen können. Aber manchmal 
sind sie so groß, dass wir daran zer-
brechen. Wenn wir das Gefühl haben, 
unseren Alltag nicht mehr allein be-
wältigen zu können. Wenn wir nicht 
mehr wissen, wie es weitergehen soll. 
Wenn sich Angst, Hilflosigkeit, Ver-
zweiflung und Einsamkeit im Leben 
breitmachen – dann hilft die Diako-
nie. Wir wenden uns nicht ab, son-
dern sind dort, wo man uns braucht. 
So sind die Sozial- und Lebensbera-
tungsstellen in unseren Häusern der 
Diakonie oft erste Anlaufstellen für 
Menschen, die in eine persönliche 
Krise geraten. Hier finden sie fachli-
che und menschliche Unterstützung, 
damit ihr Leben lebenswert bleibt.  
 

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, die-
ses flächendeckende Hilfsangebot in 
der Pfalz und Saarpfalz auch in Zu-
kunft aufrechtzuerhalten. Jeder Euro 
zählt. Dafür danken wir Ihnen von 
ganzem Herzen.  
 

Diakonie Pfalz  
Spendenkonto IBAN  
DE50 5206 0410 0000 0025 00  
Evangelische Bank eG 
(GENODEF1EK1)  
Stichwort: Woche der Diakonie  
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Konfi Westpfalz 

 
 
Neues Konzept „Konfi Westpfalz“ ab 2027:  
Kirchengemeinden starten gemeinsame Konfirmandenarbeit  
 
Ab dem Jahr 2027 gehen die protestantischen Kirchengemeinden in 
der Region von Landstuhl bis Großbundenbach, sowie Spesbach bis 
Miesau neue Wege in der Konfirmand*innenarbeit. Unter dem Titel 
„Konfi Westpfalz“ haben die Pfarrpersonen gemeinsam mit der Ju-
gendzentrale Homburg ein neues Konzept entwickelt, das die Zusam-
menarbeit in der Region stärkt und jungen Menschen eine vielfältige 
und zeitgemäße Konfi-Zeit ermöglicht.  
 
Hintergrund der Kooperation ist unter anderem der zunehmende 
Personalmangel im Pfarrdienst. Durch die gemeinsame Gestaltung 
soll die Konfirmand*innenarbeit langfristig gesichert und weiterhin 
qualitativ hochwertig bleiben. Gleichzeitig eröffnet das neue Modell 
den Jugendlichen mehr Möglichkeiten: Konfi-Tage oder Nachmittage 
finden an verschiedenen Orten im Kooperationsgebiet statt, sodass 
die Konfirmand*innen flexibel Termine auswählen können.  
 
Die Konfi-Zeit wird künftig ein Jahr dauern und mit einer gemeinsa-
men Starter Freizeit beginnen, bei der sich alle Teilnehmenden ken-
nenlernen und gemeinsam in die Konfi-Zeit starten. In monatlichen 
Themenblöcken beschäftigen sich die Jugendlichen anschließend mit 
zentralen Fragen des christlichen Glaubens – etwa Taufe, Schöpfung 
und Verantwortung, Diakonie, Glaubensbekenntnis, Abendmahl und 
Fragen rund um Leben, Tod und Auferstehung. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch Aktionstage und Exkursionen, beispielsweise zu kirchli-
chen oder interreligiösen Lernorten in der Region. Den Abschluss bil-
det eine gemeinsames Übernachtung mit der Vorbereitung der Kon-
firmationsgottesdienste. Neben den Pfarrpersonen sollen auch Eh-
renamtliche – insbesondere junge Mitarbeitende – stärker in die  Ge-
staltung der Konfi-Zeit eingebunden werden. Da die Übernachtung  
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Konfi Westpfalz 

in Tagungshäusern nicht günstig ist und auch für die Nachmittage Ma-
terial und Verpflegung benötigt wird, muss für die Konfi-Zeit ab 2027 
ein Teilnahmebetrag von 175 € erhoben werden. Familien, die sich die 
Teilnahme nicht leisten können, wenden sich am besten an die Pfarr-
personen oder über die neue Homepage „Konfi Westpfalz“ (Link und 
QR-Code folgen später). So soll allen jungen Menschen die Teilnahme 
an der Konfi-Zeit ermöglicht werden.  
 
Mit „Konfi Westpfalz“ wollen die beteiligten Gemeinden die Konfir-
mand*innenarbeit bewusst weiterentwickeln und jungen Menschen 
Räume eröffnen, in denen sie Glauben entdecken, Fragen stellen und 
Gemeinschaft erleben können. Informationen und Anmeldemöglich-
keiten sollen künftig über eine eigene Internetseite bereitgestellt wer-
den. Alle neuen Konfis erhalten noch vor den Sommerferien ein An-
schreiben mit allen Terminen und Infos.  
 

 

Copyrighthinweis: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Presbyteriumswahl  

  Kirche läuft –  
  weil viele anpacken!  

 

Am 29. November 2026 ist es soweit: In allen 374 Kirchengemeinden 
(Stand: 30. Oktober 2025) der Evangelischen Kirche der Pfalz werden 
die Presbyterien neu gewählt. Presbyterien sind das Leitungsgremium 
einer Gemeinde – man könnte auch sagen: ihr Parlament. Hier wer-
den die großen und kleinen Fragen des Gemeindelebens entschieden. 
 

Was bewegt Kirche? 
 

Zum Beispiel: 
 Was brauchen Kinder, Jugendliche und Familien? 

 Wie bringen wir Menschen zusammen? 

 Wie unterstützen wir Menschen in Not? 

 Wofür setzen wir unsere Finanzen ein? 

 Welche Gebäude werden renoviert – und wie nachhaltig? 

 Wann und wie feiern wir Gottesdienst? 
 

Kirche lebt von Beteiligung – von Menschen, die mitdenken, mitge-
stalten und Verantwortung übernehmen. 
 

Kirche im Wandel – mit dir 
 

Klar, vieles verändert sich: Gemeinden werden kleiner, Kirchenräume 
leerer. Besonders das Thema Bauen beschäftigt viele. Denn Kirche ist 
im Umbau – im wörtlichen wie im übertragenen Sinn. Wir reformie-
ren und renovieren: nicht nur Steine, sondern auch Strukturen. 
 

 Mehr zum Zukunftsprozess der Landeskirche  
 Mehr zum Gebäudeprozess der Landeskirche                                     
findest du unter: www.evkirchepfalz.de unter den Menüpunk-
ten: Zukunftsprozess oder Aktuelles. 

http://www.evkirchepfalz.de
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Die Spendensammlung für die Innenrenovierung unserer Prot. 

Stadtkirche Landstuhl geht weiter:  

Wir sind auf finanzielle 

Hilfe von Ihrer Seite an-

gewiesen: Jede Spende, 

und sei sie noch so ge-

ring, bringt uns ein Stück 

näher an unser Ziel – die 

Renovierung eines ech-

ten Juwels in unserer 

Mitte. Einige haben 

schon gespendet. Bisher wurden über 28.300 € an Spenden für 

die Prot. Stadtkirche Landstuhl gesammelt.  Dafür schon einmal 

herzlichen Dank! 

 

 

 

 

Selbstverständlich besteht die Möglichkeit, Ihnen für erbrachte 

Spenden eine Spendenquittung auszustellen.  

Wenden Sie sich dafür bitte an das Prot. Pfarramt Landstuhl-

Stadt (Tel. 06371/2496) oder an das Prot. Verwaltungsamt Hom-

burg (Tel. 06841/6603-0). 

Das Presbyterium der Prot. Kirchengemeinde Landstuhl-Stadt 

dankt Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung, die uns Stück für 

Stück näher an unser Ziel bringen wird gemäß unserem Leitsatz: 

"Unsere Stadtkirche soll schöner werden!" 

Spendenaktion Kirchenrenovierung  

Spendenkonto Prot. Verwaltungsamt Homburg  

IBAN: DE04 54050220 0000 600387 BIC: MALADE51KLK  
Betreff: "Innenrenovierung Stadtkirche Landstuhl" 
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Gottesdienstplan  

 

 

03.04.26 
Karfreitag 

9.30 Uhr Landstuhl Stadtkirche, mit Abend-
mahl 
11.00 Uhr Hauptstuhl, mit Abendmahl 

05.04.26 
Ostersonntag 

10.00 Uhr Kindsbach, mit Abendmahl 
[06.04.26 – Ostermontag – keine Gottesdienste] 

12.04.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

19.04.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

26.04.26 10.00 Uhr Hauptstuhl 

03.05.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

10.05.26 10.00 Uhr Konfirmation Landstuhl, mit 
Abendmahl 

14.05.26 
Himmelfahrt 

10.00 Uhr mit Nachbargemeinden, Ort wird 
noch bekannt gegeben 

17.05.26 10.00 Uhr Hauptstuhl 

24.05.26 
Pfingstsonntag 

9.30 Uhr Landstuhl, mit Abendmahl 
10.30 Kindsbach, mit Abendmahl 

25.05.26 
Pfingstmontag 

10.00 Uhr Hauptstuhl, mit Abendmahl 

31.05.26 10.00 Uhr Landstuhl Konfirmationsjubiläum, 
mit Abendmahl 

07.06.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

14.06.26 10.00 Uhr Hauptstuhl 

21.06.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

28.06.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

05.07.26 10.00 Uhr Hauptstuhl 

12.07.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 
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                                                                                                         Änderungen vorbehalten      

Regelmäßige Termine:  
 

Seniorennachmittag:  14.30 Uhr, am 1. Montag im Monat, 
     Gemeindehaus Landstuhl  
Evangelischer Frauenkreis:  19.00 Uhr, 3. Mittwoch im Monat,  
     Gemeindehaus Hauptstuhl 
Ökumenischer Kirchenchor:  19.30 Uhr Probe, donnerstags,  
     Gemeindesaal Kindsbach 
 

An jedem 1. Samstag im Monat ruft die Friedensinitiative Westpfalz 
zu Friedensgebeten an der Air Base Ramstein auf. Treffen ist jeweils 
um 15 Uhr am Parkplatz zur Zufahrt zur Base. Die Initiative freut 
sich über rege Teilnahme. (www.friedensinitiative-westpfalz.de) 
 

Gottesdienstplan / Impressum 

Impressum:  
 

Redaktion: Pfarrer Nils Urbatzka und Dirk Schröder. Der Gemeindebrief 

erscheint ca. dreimal im Jahr in einer Auflage von 800 Stück.  

Herausgeber ist das Prot. Pfarramt Landstuhl-Stadt, Vordere Fröhnstr. 7, 

66849 Landstuhl. Tel.: 06371-2496   

E-Mail: Schroeder@prot-kirche-landstuhl.de  
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 21. August 2026 

19.07.26 14.00 Uhr Landstuhl, Gottesdienst zur  
Verabschiedung von Pfarrer Nils Urbatzka 

26.07.26 10.00 Uhr Hauptstuhl 

02.08.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

09.08.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

16.08.26 10.00 Uhr Hauptstuhl 

23.08.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 

30.08.26 9.30 Uhr Landstuhl – 10.30 Kindsbach 
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Wir sind für Sie da 

 
Pfarramt Landstuhl-Stadt  

(Pfarrer Nils Urbatzka) 

Tel.: 06371/2496 
 

pfarramt.landstuhl.1@evkirchepfalz.de  

Sabine Schneider (stellv. Vorsitzen-

de Presbyterium Landstuhl-Stadt) 

Tel.: 06371/17227 

Walter Wittenmeier (stellv. Vorsit-

zender Presbyterium Kindsbach) 

Tel.: 06371/62703 

Joachim Schumacher (Vorsitzender 

Presbyterium Hauptstuhl) 

Tel.: 06372/7593 

Kirchendienst Landstuhl-Stadt Patricia Bihy 

Tel.: 06371/630531  

Kirchendienst und Vermietung 

Gemeindesaal Kindsbach 

Ulrike Speyerer-Marx  

Tel.: 06371/64717 

Kirchendienst Hauptstuhl  Dorothea Hussong 

Tel.: 06372/4994 

Kindertagesstätte  

"Janusz Korczak" 

Leiterin Gabriele Erford 

Tel.: 06371/62412  

(Am Rathaus 12, Landstuhl) 

Jugendcafe "Quo Vadis" Leiter Marco Cullmann  

Tel.: 06371/60016  

(Am Rathaus 12, Landstuhl) 

Haus der Diakonie Landstuhl Leiterin Alexandra Tremmel  
Tel.: 06371/2846  

(Ludwigstr. 21, Landstuhl) 

Vermietung Gemeindehaus Land-

stuhl-Stadt 

Sabine Schneider, Tel.: 06371/17227 

oder Pfarramt Landstuhl-Stadt 

Tel.: 06371/ 2496 

Gemeindebrief / Homepage: 

www.prot-kirche-landstuhl.de  
Dirk Schröder 

Tel.: 06371/64653 

 WIR HÖREN ZU 

Tel. 0800 – 1110111 

Tel. 0800 – 1110222 

www.telefonseelsorge-pfalz.de 


